
für denUnterlahn-Kreis.
Amtliches Mstt für die KebiMtWchiWen des kmdrstsmtks md des KrelMSschuffer.

Tägliche Krilage mr Diezrr««d Cmser Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Psg .,
Reklamezeile 7b Psg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : Römerstraße Sb.

Druck und Verlag von H. Chr . Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw . f. d. Schrift !.Paul Lange , Bad Ems.

Nr. 15 Diez, Donnerstag den 23. Januar 1919 59. Jahrgang

NmMchm UM
Republique Fran <;aise.

Administration des Territoires
Allemands Occupes.

CERCLE d'UNTERLAHN.
Belanntmachung.

11m Ems Zählen der Stimmzettel und das Uebermitteln
mv  Wahlergebnisse zur Preußischen Lnndesversammlung in
der Nacht vom 26. bis 27. Januar zu erleichtern, wird aus¬
nahmsweise gestaltet , daß der Verkehr im Armeebereich für
Vorsteher und Beigeordnete der Wahibüros wie auch für die
übrigen dort tätigen Personen und die Beamten , die sich
zwecks Stimmzählring und Uebermitteln der Wahlergebn 'fse
ungehindert bewegen müssen, frei ist. - Die Betreffenden
müssen tut Besitz eines von einer rechtmäßigen deutschen
stäotiscken ooer Gemeindebehörde ausgestellten Ausweises
sein.

Diez,  den 20. Januar 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises

A. Graignie,  Rittmeister. _
I . Nr . II . 37. Diez,  den 10. Januar 1919

Bekanntmachung.
Der Landmann und Prozeßagent August Echternach in

Katzenelnbogen ist zum Bürgermeister dieser Gemeinde aüf
die gesetzmäßige achtjährige Amtsdauer , beginnend mit dem
10. Januar 1919, gewählt und von mir bestätigt worden.

Der Lanvrat.
Thon.

** * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignie,  Rittmeister. __
J .-Nr TI. 53. Diez,  den 20. Januar 1919^

Bekanntmachung.
Der Wilhelm Heck in Birlenbach ist zum Bürger-

meister dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige
Amtsdauer , beginnend mit dem .13. Februar 1919, wiederge-
wäblt und von mir bestätigt worden.

Der Landrat.
Thon.

* * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises:

A. Graignie,  Rittmeister.

I . Nr II 412. Diez,  den 20. Januar 1919
Bekanntmachung.

Betrifft : Herabsetzung der Kartoffelratio»
der Selbstversorger und Vornahme einer
K a r t o f f e l b e st a n d s a u s n a h m e.

Auf Grund der Verordnung über die Kartosfelver,or-
gimg vom 18. Juli 1918 (Reichsgesetzblatt Sehe 737- wird
hiermit die tägliche Kartofselration der Kartoffelselbftver-
'arger von IVs Pfund auf 1 Pfund herabgesetzt.

Gleichzeitig wird hiermit eine allgemeine Kartoffelbe
staudsaufnahme auf

Samstag , de » 25 - Januar dtz. Js.
durch die Wirtschaftsausschüsse angeordnet.

Tie Bestandsaufnahme erstreckt sich sowohl auf die Bor
räte k»r Selbstversorger , wie auf die der versorgungsberech«-
tigten Bevölkerung.

Die Kartoffelbesitzer sind verpflichtet, den KomnUssio-
nen den Zutritt zu ihren Räumlichkeiten zu gestatten und
jede Auskunft zu erteilen.

Ich vertraue , daß die Bevölkerung den. Ernst der Lage
erkennt und. den Weisungen der Gemeindebehörden in jeder
Weise nachkvmmt. Die Abnahme und Ablieferung der über-
scküssigen Kartosfeln an die Stadt Wiesbaden wird durch dre
Kommissionäre des Kreises sofort erfolgen. Da , wo der Ab¬
lieferung Schwierigkeiten entgegen gesetzt werden, müssen
die Kartoffeln im Wege der Requisition abgenommen wer¬
den.

Der Kreisausjchntz des Unterlahnkreises.
Thon.

* *  *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

_ A. Graignie,  Rittmeister. _
J .-Nr . II . 12694 . Diez,  den 1. Januar 1919

Bekanntmachung.
Ter Albert Mohr in Jsfelbach ist zum Bürgeriueister

dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige Amtsdauer,
beginnend mit dem 11. Dezember 1918, gewählt and von
mir bestätigt worden.

Der Landrat.
Tho ». »

* * *

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignie,  Rittmeister.



Nichtamtliche UM
Deutschland.

b  Erzberger über den Êrnst der Lage . In
tiner Wählerversammlung in Ulm erklärte Staatssekretär
Erzberger , daß im Volke wenig Verständnis Mr de» unge¬
heuren Ernst der gegenwärtigen Lage vorhanden sei. Wenn
bis Februar keine Nationalversammlung zusammentreten
könne, würden uns ungeheure Verschärfungen der Waffen¬
stillstands - und Friedensbedingungen drohen, die unserem
Volke ein Sklavenjoch aus Jahrzehnte auferlegen würden.

D Vermögensteilung schützt nicht vor der
Zuwachssteuer.  Nicht nur der Steuerflucht ganzer
Kapitalien ins Ausland , sondern auch der Entziehung von
der Vermögenszuwachssteuer durch Teilung des Vermögens
schieb! das Gesetz einen Riegel vor . Da die Zuwachssteuer
sich staffelförmig erhöht , sino nicht Wenigs Personen auf
den Einiall gekommen, ihr Vermögen unter löce Kinder
schon bei Lebzeiten zu teilen , so daß eine Anzahl von
kleinen Vermögen gebildet wurde und der Zuwachs zu dem
großen ursprünglichen Hauptvermögen verschleiert wird.
Dieser gescheite Gedanke der Steuerhinterziehung wird
allerdings nichts helfen, denn das neue Zuwachssteuergesetz
wird rückwirkende Kraft bis 1. Januar 1914 erhalten , und
uii seitdem gefeilten Vermögen werden als ein einziges
gerechnet werden. Tie Bestimmungen gegen die Steuer-
Drückeberger werden, wie der Reichsfinanzminifier , Staats¬
sekretär Schiffer, bereits ankiindigte, allgemein sehr erheblich,
verschärft werden, fo daß es schwerlich noch ein ^avon-
kommen geben wird . Es bleibt nur der Trost , Genoften im
Zahlen zu haben.

D I n verrusst s che a B vt >cha f t . Eine Patrouille
stieß, geführt von Leutnant Bachmann und zwei llnterossi-
ziere'n, in der Nacht vom Donnerstag auf den Freitag Unter
>en Linden auf eine Patrouille ans der Wilhelmstraße , drk
ihr mitteilte , daß sich im Haus? der russischen Bot,chaft
llntPt d?n Linden verdächtige Personen aushieten.
Diese, ein zur Verstärkung herbeigerufener Zug und 50
Mann des Franzer -Regiments drangen in die Botschafts¬
räume ein und fanden hier vier Russen, die in einem der
Säle beim Abendbrot saßen, vor . Große Mengen von Le¬
bensmitteln , wie Fleischkonserven, Wurst, Tee, Zucker usw.
im Werte von 15 000 Mark wurden vorgefunden, ferner
Tausende von russischer Zigaretten und zahlreiche Pakete
mit Tabak . Auch große Geldbeträge wurden vorgefunden.

Niederlande.
Amerongen, 21. Jan . Tie niederländische Tele-

graphenagentnr meldet, daß der deutsche Kaiser und seine
Gemahtin soweit herzest  et lt  find , daß sie ihre früheren
Lebensgewohnheiten wieder gusnehmen tonnen.

Frankreich.
— Französische Part eisorder ungen. Nach dem

„Temps" stellt die sozialistisch - radikale  Gruppe der
französischen Kammer folgende Forderungen aus: Teut,ch-
lo n b i st völlig zu entwaffnen,  darf al,o weder cm
Heer noch eine Flotte noch eine Kriegsindustrie behalten, ftn-
dern nur eine Polizeitruppe zur Ausrechterhaltung der wrd-
MNg im Zinnern. Tie KriegSverantworttlchen, selbst die
höchsten Schuldigen, sind abzuurteilen und zu bestrafen.

— Oberst H o u s e erkrankt.  Reuter meldet aus
Paris , daß Oberst House, der bereits von verschiedenen Seiten
tot gesagt worden war, nur schwer erkrankt gewesen tit Er ist
nun wieder hergestellt und konnte gestern ,eme erste A»- snh,t
machen.

Amerika.
NZB . New York,  17 . Jan . Wil,on kabelt, daß die

Aussichten für die Einigung über die Errichtung ernes Bol
kerbnndes zurzeit äußerst günstig seien.

NZV . N e w h o r k, 17. Jan . Zur Erläuterung oer Auf¬
gaben, die Wilson auf seiner Europareise ausznsühren hat
machte der Staatssekretär des Innern Lane heute »ach»nt

tag einer Vereinigung von .Kaufleutrn nähere Mitteilungen.
Ter V ö l ke r b u n d, so sagte er, werde keine Abkehr von der
Monroe -Doktrin in sich schließen, sondern er sei eine prak¬
tische Forderuyg aller Völker der Welt, der Arbeiter und
der 'Kauftente , und sei auch von den führenden Geistert:
einschließlich Lloyd George, Lord .Brhce und Lord Gm,
befürwortet worden. Der in Aussicht genommene Völker¬
bund sehe die Einrichtung eines Gerichtshofes  vor , der
Streitkräfte gegenüber irgend einem Volk nach der Unter¬
suchung durch das Schiedsgericht .zu entscheiden habe. Ter
Ausspruch des Gerichtshofes könne von der öffentlichen Mei¬
nung der Welt unterstützt werden. Lane schilderte den i n -
ternationalen Boykott,  der wirksam wäre, ohne
daß man zum Kriege zu greifen brauche. Er sagte, man
könne um jedes Land einen Kreis ziehen, könne es von jeder
Postverbindung abschneiden, ihm jeglichen Wechsel-, Aus¬
fuhr- und Schiffsverkehr unterbinden , ibm alle Eisenbahn¬
verbindungen an der Grenze ^ bschneiden, jeglichen diploma¬
tischen Verkehr mit ihm abbrechen und cs so isolieren.

Aus Provinz und Nachdargebieten
: !: Tie französische Militärbehörde läßt nachfolgende

Auslegung der Verordnung vom 9. Januar zu, die die An-
Zimieldung und Zurückgabe aller dom deutschen
Heere stammenden  G e g e n stä n d e vorschreibt, die nach
Abschluß des Waffenstillstandes gekauft, abgetreten oder' ent¬
wendet ivurden. Wenn auch die Rückgabe dieser Gegenstände
oder ihres Wertes verlangt wird, so hat die französische Mili¬
tärbehörde doch nicht die Absicht, die Leute oder Gesellschaften
strafrechtlich zu verfolgen, werche sie rechtmäßig gekauft ode<
erworben zu haben glauben. Aber obgleich die Verordnung
in erster Linie die Gesellschaften oder Private betrifft, iei
es, daß sie gekauft oder sonstivie empfangen, oder die Gegen¬
stände entwendet haben —, die über die Herkunft dieser Sache,,
mcht im geringsten im Zweifel sind, so ist es doch nötig, daß,
alle die Käuier, selbst wenn sie Ms zweiter oder dritter Hand
oekenst haben, sämtlich: Gegenstände anmelden, von denen
sie vermuten, daß sie ans dem deutschen Heeren stammen, se>
es, daß dieselben ohne weiteres als solche kenntlich sind, sei o*.
daß sie irgend einen darauf 'hinweisenden Stempel tragen
Durch diese Vorschrift soll jeder Verdacht unre-chtmamgen
Handels — infolgedessen auch jede Verfolgung — vermieden
werden. Tie französische Militärbehörde wird genau prüten,
ob ein Gegenstand wehrere Male verkauft wurde, wird aber
in keinem Falle einen Gegenstand öder dessen Wert zweimal
znrückverlangen. _ , ,

Erhöhung der Fleischrat, an. Vom l . Februar ab
wird nach Mitteilungen des amtlichen Organs des Teutschen
Fleischerverbandes die Wochenration an Fleisch um 100 Gramm
erhöbt, sodaß in den Gemeinden bis zu 50 090 Eiinwolhneru
statt bisher 100 Gramm deren 200 Gramm, nt denen vom
50 000 bis 100 000 Einwohnern statt 150 Gramm deren 2o0
Gramm und in den übrigen Städten 300 Gramm veraus¬
gabt werden. Tie Erhöhung ist, wie das Organ des Verbände-',
weiter mitteilt , die Folge der Temobilmachung und des Weg¬
falls der Fleischzulagen an RüstungSarbetter. Ateie Zulagen
werden hinsort nur den unter arbeitenden Bergleuten,
Sem Eisenbahnpersonal und den Kranken gewährt. <

:!: Aus dem Rhcingau , 20. Jan . Der Rhmiganer
Weinbauverein veröffentlicht folgende Anweiung an seine
Mitglieder : Mit Rücksicht auf den nach wie vor bestehen¬
den Futtermangel ist es dringend notwendig , daß auch das
R ebhv l z f ür F nt terzw ecke nu tzba r gem acht wnd.
Wir empfehlen deshalb allen Weingutsbesitzern und Wrn-
rein nach dem Schnitt .soviel als möglich Absallbolz an die
nersckiedenen Aufkäufer abzuliefern . Der festgesetzte
Pr -is beträgt für den Doppelzentner gebundenes Holz frei
Hau§ de-- Aufkäufers 7,50 Mark . Bedingung ist, daß nur
ein und zweijähriges Holz zur Ablieferung kommt, daß
also das alte Holz aus den Bündeln heraus gehalten wird.

Aus Nassau und Umgegend.
S chw e i g h a u se n. Von 126 Stimmberechtigten wähl¬

ten V2.  Es erhielten die Deutschnationale Partei 90
und die Deutsche demokratische Partei 22 Stimmen.
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